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1. Allgemeine Angaben 
 

1.1 Vorhaben  Vorhaben: Einbeziehungssatzung "Mühlenstraße",  
Stadt Rheinau - Freistett 

1.2 Natura 2000-Gebiete 

 

(bitte alle betroffenen 
Gebiete auflisten) 

 

Gebietsnummer 

 
DE 7313-341 (FFH) 

 

Gebietsnamen 

 
Westliches Hanauer Land 

 

1.3 Vorhabenträger 

 

Adresse                                                              Telefon / Fax / e-mail 
 
Jakob Zimmer 
Gymnasiumstraße 9F   Tel. 0170 / 79 51 211 
Rheinstraße 52   jakob_zimmer@web.de 
77866 Rheinau-Freistett 

1.4 Gemeinde Rheinau 

1.5 Genehmigungsbehörde Baurechtsamt - Landratsamt Ortenaukreis 

1.6 Naturschutzbehörde Untere Naturschutzbehörde - Landratsamt Ortenaukreis 

1.7 Beschreibung des 
Vorhabens 

 

In der Mühlenstraße im Stadtteil Freistett soll für das Flurstück Nr. 3122/2 eine Ein-
beziehungssatzung beschlossen werden, um dort den Neubau eines Wohnhauses 
mit Garage zu ermöglichen. Aktuell handelt es sich um ein von Gehölzbeständen 
umgebenes, teilweise verwildertes Gartengrundstück, am südlichen Rand befindet 
sich ein überdachter Holzlagerplatz. 

Geplant ist der Bau eines Einfamilienhauses mit Garage sowie die Anlage der um-
gebenden Freiflächen als Hofeinfahrt und Garten.  

Nach der FFH-Verordnung des Regierungspräsidiums Freiburgs zur Festlegung 
der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Verordnung - FFH-VO) vom 
27.12.2018 ragt der räumliche Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung auf dem 
Flurstück Nr. 3122/2 im Nordwesten ca. 10 m in die Fläche des FFH-Gebietes 7313-
341 "Westliches Hanauer Land" hinein, die zur Bebauung vorgesehene Fläche liegt 
jedoch vollständig außerhalb des FFH-Gebietes (Baugrenze, siehe Abbildung in 
Anlage). Eine gärtnerische oder sonstige Nutzung der an die Baugrenze angren-
zende Fläche des FFH-Gebietes ist nicht vorgesehen. Der Bereich soll lediglich ein 
bis zwei Mal jährlich gemäht werden, um eine Ausbreitung der Gehölze zu verhin-
dern. Der innerhalb des FFH-Gebietes gelegene Feldgarten wird künftig nicht mehr 
genutzt und die Fläche hinsichtlich ihrer Eignung als Landlebensraum für Amphi-
bien aufgewertet (siehe SFN 2019). 

Folgende drei Natura 2000-Gebiete sind in der weiteren Umgebung des Vorhaben-

bereiches ausgewiesen: 

 Vogelschutzgebiet 7313-401 "Rheinniederung Kehl - Helmlingen" (nächstgele-

gene Teilfläche ca. 180 m nordöstlich),  

 FFH-Gebiet 7413-341 "Östliches Hanauer Land" (nächstgelegene Teilfläche ca. 

2 km östlich) und  

 Vogelschutzgebiet 7313-442"Korker Wald" (nächstgelegene Teilfläche ca. 2,5 

km südlich). 

Aufgrund der Entfernung vom Vorhabenbereich und der geringen Reichweite zu 
erwartender vorhabenbedingter Wirkungen, werden diese drei Natura 2000-Ge-
biete im Folgenden nicht näher betrachtet. 

Die Lage und Abgrenzung der genannten Natura 2000-Gebiete sowie des räumli-
chen Geltungsbereiches der Einbeziehungssatzung "Mühlenstraße" auf Flurstück 
Nr. 3122/2 in Rheinau-Freistett ist in der Anlage "Lage des Vorhabenbereiches und 
Natura 2000-Gebietskulisse" dargestellt. 
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Zur Erstellung der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung sowie einer artenschutz-

rechtlichen Bewertung des geplanten Vorhabens (SFN 2019) wurden 
Bestandserfassungen hinsichtlich der Artengruppen Amphibien (4 nächtliche Bege-
hungen und 4 Begehungen am Tag), Brutvögel (4 morgendliche Begehungen) und 
Reptilien (4 Begehungen) durchgeführt.  

 

 
2. Zeichnerische und kartographische Darstellung  

Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen Dimensio-
nierung und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene Maßstäbe 
zu wählen. 

 
2.1  Zeichnung und kartografische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 
 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage 

 
 Kartografische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

 
 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 
 
 Anschrift 

 
 
Wiesloch, im August 2021 
 

 
 
 
 
 

17.08.2021 
 

Datum   Unterschrift 

 

  

Tel.: (06222) 971 78 10 Fax: (06222) 971 78 99 

 

e-mail: info@sfn-planer.de 

Spang. Fischer. Natzschka. GmbH 

In den Weinäckern 16 

69168 Wiesloch 
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4. Feststellung, ob es sich um ein Projekt im Sinne des § 10 Bundesnaturschutzgesetz han-

delt 
(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 

 Vermerke der  
zuständigen Behörde 
 

 
4.1 Liegt das Vorhaben  

 in einem Natura 2000-Gebiet und 
 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder 

ggfs. mehrere Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 
 

 

 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige 
Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen?   

  ja  weiter bei Ziffer 5.  

  nein  weiter bei Ziffer 4.3. 
 

    

 
4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis oder 

 sonstigen Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 
§ 34 Abs. 1a Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 

 

Fristablauf: 
       

 

 (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 

5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensstätten von 
Arten 

FFH-Gebiet 7313-341 "Westliches Hanauer Land" 

Lebensraumtyp (einschließlich charakteristischer 
Arten) oder Lebensräume von Arten  

* = prioritäre Lebensraumtypen und Arten 

 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch 
folgende Wirkungen erheblich beeinträch-
tigt werden: 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

 

 

Lebensräume (Anh. I FFH-RL)  
 

3260 Fließgewässer mit flutender Wasservegetation Der nördlich des Vorhabenbereiches verlau-
fende Mühlbach ist als FFH-Lebensraumtyp 
3260 "Fließgewässer mit flutender Wasser-
vegetation" ausgewiesen. 

Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt. 

Eine Beeinträchtigung des FFH-
Lebensraumtyps ist ausgeschlossen. 

 

3140 Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer mit  
Armleuchteralgen 

Keine Vorkommen der FFH-
Lebensraumtypen im Vorhabenbereich oder 
auf angrenzenden Flächen. 

Eine Beeinträchtigung der FFH-
Lebensraumtypen ist ausgeschlossen. 

 

3150 Natürliche nährstoffreiche Seen  

3270 Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation  

6210* Kalkmagerrasen (* wenn orchideenreich)  
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6410 Pfeifengraswiesen Keine Vorkommen der FFH-
Lebensraumtypen im Vorhabenbereich oder 
auf angrenzenden Flächen. 

Eine Beeinträchtigung der FFH-
Lebensraumtypen ist ausgeschlossen. 

 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen  

91E0* Auenwälder mit Erle, Esche, Weide  

91F0 Hartholzauenwälder  

9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald  

Lebensraumtyp (einschließlich charakteristischer 
Arten) oder Lebensräume von Arten  

* = prioritäre Lebensraumtypen und Arten 

 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch fol-
gende Wirkungen erheblich beeinträchtigt 
werden: 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

 

 

Arten (Anh. II FFH-RL)   

1102 Maifisch (Alosa alosa) Keine geeigneten Habitatstrukturen (Frei-
wasser von stark bis turbulent strömenden 
Fließgewässerabschnitten über kiesigem bis 
steinigem Substrat oder Geröll als Laichhabi-
tat) im räumlichen Geltungsbereich der 
Einbeziehungssatzung oder auf angrenzen-
den Flächen vorhanden.  

Ein Vorkommen des Maifisches innerhalb 
des räumlichen Geltungsbereiches der Ein-
beziehungssatzung sowie eine 
Beeinträchtigung der Art sind daher aus-
geschlossen. 

 

1130 Rapfen (Aspius aspius) Keine geeigneten Habitatstrukturen (Frei-
wasser tiefer und strömender Abschnitte 
größerer Fließgewässer) im räumlichen Gel-
tungsbereich der Einbeziehungssatzung 
oder auf angrenzenden Flächen vorhanden.  

Ein Vorkommen des Rapfen innerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches der Einbezie-
hungssatzung sowie eine Beeinträchtigung 
der Art sind daher ausgeschlossen. 

 

1193 Gelbbauchunke (Bombina variegata) Der nordwestliche Teil des räumlichen Gel-
tungsbereiches der Einbeziehungssatzung 
ist als Lebensstätte der Gelbbauchunke aus-
gewiesen. Die Lebensstätte der 
Gelbbauchunke wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht, potenziell als Landlebensraum 
für die Gelbbauchunke geeignete Flächen im 
Nordwesten des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung bleiben 
erhalten beziehungsweise werden durch die 
Aufgabe des dort gelegenen Feldgartens und 
das Verbringen von Habitatelementen (Tot-
holz, Reisighaufen, siehe SFN 2019) 
aufgewertet. Als Laichgewässer geeignete 
Biotope sind im räumlichen Geltungsbereich 
der Einbeziehungssatzung nicht vorhanden. 

Die von der Art bevorzugten Habitatstruktu-
ren (kleine, flache, nicht oder nur wenig 
bewachsen, gut besonnt Kleingewässer mit 
schlammigem Grund, in den sich die Tiere 
bei Gefahr eingraben können, temporäre 
Kleingewässer für die Larvalentwicklung) 
kommen auf dem zur Bebauung vorgesehe-
nen Flurstück nicht vor. 

Im Rahmen der Bestandserfassungen wur-
den keine Gelbbauchunken im räumlichen 
Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung 
oder auf angrenzenden Flächen festgestellt.  
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Ein Vorkommen der Gelbbauchunke inner-
halb des räumlichen Geltungsbereiches der 
Einbeziehungssatzung sowie eine Beein-
trächtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) Der nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung verlaufende 
Mühlbach ist als Lebensstätte des Steinbei-
ßers ausgewiesen.  

Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt. 

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine Ge-
wässer vorhanden. 

Ein Vorkommen des Steinbeißers innerhalb 
des räumlichen Geltungsbereiches der Ein-
beziehungssatzung sowie eine 
Beeinträchtigung der Art sind daher aus-
geschlossen 

 

1044 Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) Keine geeigneten Habitatstrukturen (gut be-
sonnte, quell- oder grundwasserbeeinflusste 
Bäche und Gräben mit krautiger Vegetation 
oder Rinnsale von Kalkquellmooren) im 
räumlichen Geltungsbereich der Einbezie-
hungssatzung oder auf angrenzenden 
Flächen vorhanden.  

Ein Vorkommen der Helm-Azurjungfer inner-
halb des räumlichen Geltungsbereiches der 
Einbeziehungssatzung sowie eine Beein-
trächtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

 

1082 Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 
(Graphoderus bilineatus) 

Keine geeigneten Habitatstrukturen (große, 
max. 1 m tiefe nährstoffarme Stillgewässer 
mit besonnten Flachwasserbereichen und 
gut ausgeprägter Unterwasservegetation) im 
räumlichen Geltungsbereich oder auf an-
grenzenden Flächen vorhanden.  

Ein Vorkommen des Schmalbindigen Breit-
flügel-Tauchkäfers innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches der Einbeziehungssat-
zung sowie eine Beeinträchtigung der Art 
sind daher ausgeschlossen. 

 

1099 Flussneunauge (Lampetra fluviatilis)  Der nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung verlaufende 
Mühlbach ist als Lebensstätte des Fluss-
neunauges ausgewiesen. 

Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt. 

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine Ge-
wässer vorhanden. 

Ein Vorkommen des Flussneunauges inner-
halb des räumlichen Geltungsbereiches der 
Einbeziehungssatzung sowie eine Beein-
trächtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

 

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) Keine geeigneten Habitatstrukturen (alte, 
lichte Eichenwälder) im räumlichen Geltungs-
bereich der Einbeziehungssatzung oder auf 
angrenzenden Flächen vorhanden.  

Die im räumlichen Geltungsbereich der Ein-
beziehungssatzung stockenden Bäume 
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weisen keine Hinweise auf eine Besiedelung 
durch den Hirschkäfer auf. 

Ein Vorkommen des Hirschkäfers innerhalb 
des räumlichen Geltungsbereiches der Ein-
beziehungssatzung sowie eine 
Beeinträchtigung der Art sind daher aus-
geschlossen. 

1060 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) Keine geeigneten Habitatstrukturen (großflä-
chige, strukturreiche Wiesenlandschaften, 
besonders Feuchtwiesen) im räumlichen 
Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung 
oder auf angrenzenden Flächen vorhanden.  

Im Rahmen der Bestandserfassungen wur-
den im Vorhabenbereich keine nicht-sauren 
Ampfer-Arten, die vom Großen Feuerfalter 
bevorzugt als Eiablageplatz genutzt werden, 
festgestellt. 

Ein Vorkommen des Großen Feuerfalters in-
nerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sowie eine Be-
einträchtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

 

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
(Maculinea nausithous) 

Keine geeigneten Habitatstrukturen (wech-
selfeuchte, ein- bis zweischürige magere 
Wiesen) im räumlichen Geltungsbereich der 
Einbeziehungssatzung oder auf angrenzen-
den Flächen vorhanden.  

Im Rahmen der Bestandserfassungen wur-
den im räumlichen Geltungsbereich der 
Einbeziehungssatzung keine Vorkommen 
des Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba 
officinalis), der für die Falterart als Eiablage-
platz und Raupenfutterpflanze essentiell ist, 
festgestellt.  

Ein Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches der Einbeziehungssat-
zung sowie eine Beeinträchtigung der Art 
sind daher ausgeschlossen. 

 

1059 Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

(Maculinea teleius) 

Keine geeigneten Habitatstrukturen (großflä-
chige, strukturreiche, extensiv genutzte 
Feucht- und Nasswiesen) im Vorhaben-
bereich oder auf angrenzenden Flächen 
vorhanden.   

Im Rahmen der Bestandserfassungen wur-
den im räumlichen Geltungsbereich der 
Einbeziehungssatzung keine Vorkommen 
des Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba offi-
cinalis), der für die Falterart als Eiablageplatz 
essentiell ist, festgestellt. 

Ein Vorkommen des Hellen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches der Einbeziehungssat-
zung sowie eine Beeinträchtigung der Art 
sind daher ausgeschlossen. 

 

1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) Der nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung verlaufende 
Mühlbach ist als Lebensstätte des Schlamm-
peitzgers ausgewiesen, obwohl in diesem 
Bereich keine geeigneten Habitatstrukturen 
(schlammige, sumpfige, sehr sauerstoffarme 
Gewässer) vorhanden sind.  
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Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt.  

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine Ge-
wässer vorhanden. 

Ein Vorkommen des Schlammpeitzgers in-
nerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sowie eine Be-
einträchtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

1323 Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini) Die Bechsteinfledermaus besiedelt große zu-
sammenhängende Waldkomplexe (LUBW 
2014, LUWG 2014). Im Sommer kommt sie 
vor allem in naturnahen Laub- und Laub-Na-
del-Mischwäldern vor, die einen höhlenrei-
chen Altbaumbestand aufweisen (BRAUN & 

DIETERLEN 2003). Die Jagdhabitate liegen im 
Wald, zum Teil auch in Parkanlagen oder 
Obstgärten (SKIBA 2003).  

Lebensstätten der Bechsteinfledermaus sind 
ca. 400 m nordöstlich und ca. 500 m nördlich 
des Vorhabenbereiches ausgewiesen. 

Im räumlichen Geltungsbereich der Einbezie-
hungssatzung sind keine Waldbestände 
vorhanden. Die im Vorhabenbereich stocken-
den Bäume weisen keine 
Quartiermöglichkeiten für die Bechstein-
fledermaus auf, die zur Bebauung 
vorgesehene Fläche stellt kein typisches 
Nahrungshabitat der Bechsteinfledermaus 
dar. 

Vorkommen der Bechsteinfledermaus sind in 
dem ca. 300 m nördlich des räumlichen Gel-
tungsbereiches der Einbeziehungssatzung 
gelegenen Waldbestand anzunehmen. Eine 
gelegentliche Nutzung der Gehölze entlang 
des Mühlbachs als Leitstruktur bei der Nah-
rungssuche ist möglich. Diese Gehölze 
werden vorhabenbedingt nicht beseitigt.  

Eine Beeinträchtigung der Art ist ausge-
schlossen. 

 

1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) Der nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung verlaufende 
Mühlbach ist als Lebensstätte des Bitterlings 
ausgewiesen, obwohl dort keine geeigneten 
Habitatstrukturen (stehende, sommerwarme 
und pflanzenreiche Gewässer) vorhanden 
sind. 

Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt.  

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine Ge-
wässer vorhanden. 

Ein Vorkommen des Bitterlings innerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches der Einbezie-
hungssatzung sowie eine Beeinträchtigung 
der Art sind daher ausgeschlossen. 

 

1106 Atlantischer Lachs (Salmo salar) Der nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung verlaufende 
Mühlbach ist als potenzielle Lebensstätte des 
Atlantischen Lachses ausgewiesen. Nach-
weise der Art liegen aus dem Mühlbach nicht 
vor. 
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Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt. 

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine Ge-
wässer vorhanden. 

Ein Vorkommen des Atlantischen Lachses in-
nerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sowie eine Be-
einträchtigung der Art sind daher 
ausgeschlossen. 

1166 Kammmolch (Triturus cristatus) Der nordwestliche Teil des räumlichen Gel-
tungsbereiches der Einbeziehungssatzung 
ist als Lebensstätte des Kammmolchs ausge-
wiesen. Die ausgewiesene Lebensstätte des 
Kammmolchs wird vorhabenbedingt nicht be-
ansprucht, potenziell als Landlebensraum für 
den Kammmolch geeignete Flächen im Nord-
westen des räumlichen Geltungsbereiches 
bleiben erhalten beziehungsweise werden 
durch die Aufgabe des dort gelegenen Feld-
gartens und das Verbringen von 
Habitatelementen (Totholz, Reisighaufen, 
siehe SFN 2019) aufgewertet. Als Laichge-
wässer geeignete Biotope sind im räumlichen 
Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung 
nicht vorhanden.  

Die von der Art bevorzugten Habitatstruktu-
ren (laicht in großen, mindestens 70 cm 
tiefen Stillgewässern ohne Fischbestand, die 
hoher Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind; 
nutzt als Landlebensraum bevorzugt reich 
gegliedertes Grünland) kommen im Vorha-
benbereich nicht vor. 

Im Rahmen der Bestandserfassungen wur-
den keine Kammmolche im räumlichen 
Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung 
oder auf angrenzenden Flächen festgestellt.  

Ein Vorkommen des Kammmolchs  innerhalb 
des räumlichen Geltungsbereiches der Ein-
beziehungssatzung sowie eine 
Beeinträchtigung der Art sind daher aus-
geschlossen. 

 

1032 Gemeine Flussmuschel (Unio crassus) Im nördlich des räumlichen Geltungsberei-
ches der Einbeziehungssatzung 
verlaufenden Mühlbach ist ein kleines Vor-
kommen der Gemeinen Flussmuschel 
anzunehmen.  

Der Mühlbach wird vorhabenbedingt nicht 
beansprucht oder beeinträchtigt. 

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
der Einbeziehungssatzung sind keine geeig-
neten Habitatstrukturen (Fließgewässer mit 
geringem bis mäßigem Gefälle und feinsedi-
mentreicher Sohle) vorhanden.  

Ein Vorkommen der Gemeinen Flussmu-
schel innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches der Einbeziehungssat-
zung sowie eine Beeinträchtigung der Art 
sind daher ausgeschlossen. 
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6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 

anhand vorhandener Unterlagen 

 
 mögliche erhebliche  

Beeinträchtigung 
betroffene  
Lebensraum
typen oder  
Arten 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder  
Lebensstätten von Arten (Art der Wir-
kung, Intensität, Grad der Beein-
trächtigung) 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

6.1 anlagebedingt    

6.1.1 Flächenverlust keine Als FFH-Gebiet ausgewiesene Flächen 
werden vorhabenbedingt nicht bean-
sprucht. 

Innerhalb der Baugrenze im räumlichen 
Geltungsbereich der Einbeziehungssat-
zung "Mühlenstraße" befinden sich keine 
Lebensraumtypen oder Lebensstätten 
von Arten, die für das FFH-Gebiet gemel-
det sind. 

 

6.1.2 Flächenumgestaltung  

6.1.3 Nutzungsänderung (Wasser-
entnahme) 

keine Im Rahmen des geplanten Vorhabens ist 
keine Wasserentnahme vorgesehen. 

 

6.1.4 Zerschneidung, Fragmentierung 
von Natura 2000-Lebensräumen 

keine Der im Nordwesten des räumlichen Gel-
tungsbereiches der 
Einbeziehungssatzung 3122/2 gelegenen 
Teilbereich des FFH-Gebietes "Westli-
ches Hanauer Land" wird vorhabenbeding 
nicht beansprucht. Es tritt daher keine 
Zerschneidung oder Fragmentierung von 
Natura 2000-Lebensräumen ein.  

 

6.1.5 Veränderungen des (Grund-) 
Wasserregimes 

keine Die Reduktion der Grundwasserneubil-
dung und die Erhöhung des Ober-
flächenabflusses sind aufgrund des 
geringen Umfangs an zusätzlich versie-
gelten Flächen (geplantes Gebäude und 
Nebenanlagen) zu vernachlässigen. 

Beeinträchtigungen des (Grund-) Wasser-
regimes sind ausgeschlossen. 

 

6.2 betriebsbedingt    

6.2.1 stoffliche Emissionen keine Durch den Bau und die Nutzung des ge-
planten Wohnhauses mit Garage 
entstehen keine zusätzlichen stofflichen 
Emissionen, die das FFH-Gebiet  "Westli-
ches Hanauer Land" beeinträchtigen 
könnten. 

 

6.2.2 akustische Wirkungen keine Bei dem geplanten Bau eines Wohnhau-
ses mit Garage handelt es sich um eine 
Ergänzung im direkten Umfeld bereits be-
stehender Einrichtungen und 
Nutzungsstrukturen. 

Durch die Nutzung des Wohnhauses und 
der Garage innerhalb des bestehenden 
Wohngebietes ist allenfalls in geringem 
Umfang mit zusätzlichen Schallemissio-
nen zu rechnen.  

Erhebliche Beeinträchtigungen von Le-
bensstätten der gemeldeten Arten durch 
akustische Wirkungen des geplanten Vor-
habens sind daher ausgeschlossen. 
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6.2.3 optische Wirkungen keine  Bei dem geplanten Bau eines Wohnhau-
ses mit Garage handelt es sich um eine 
Ergänzung im direkten Umfeld bereits be-
stehender Einrichtungen und Nutzungs-
strukturen. 

Auf an den Vorhabenbereich angrenzen-
den Flächen sind keine Lebensstätten von 
Arten vorhanden, die empfindlich auf opti-
sche Reize reagieren. 

Zudem ist aufgrund der Vorbelastung 
durch das bestehende Wohngebiet mit 
Gewöhnungseffekten zu rechnen. 

Erhebliche Beeinträchtigungen von Le-
bensstätten der gemeldeten Arten durch 
optische Wirkungen sind daher ausge-
schlossen. 

 

6.2.4 Veränderungen des Mikro- und 
Mesoklimas 

keine Die allenfalls geringen mikro- und 
mesoklimatischen Veränderungen wer-
den im FFH-Gebiet "Westliches Hanauer 
Land" nicht wirksam sein. 

 

6.2.5 Gewässerausbau keine Das Vorhaben führt zu keinem Gewässer-
ausbau im FFH-Gebiet "Westliches 
Hanauer Land". Der Mühlbach wird vorha-
benbedingt nicht verändert. 

 

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrauli-
scher Stress) 

keine Das auf dem Flurstück 3122/2 anfallende 
Oberflächenwasser und Schmutzwasser   
kann in den öffentlichen Schmutzwasser-
kanal und in den öffentlichen Regen-
wasserkanal in der Mühlenstraße abge-
leitet werden. 

Das Oberflächenwasser wird nicht direkt 
in den Mühlbach abgeleitet. 

 

6.2.7 Zerschneidung, Fragmentierung keine keine  

6.2.8 Kollision keine Durch die Nutzung des Wohnhauses mit 
Garage wird es zu keiner merklichen Er-
höhung des Verkehrsaufkommens auf 
Straßen im Bereich der Natura 2000-Ge-
biete kommen.  

Die Zufahrt zu dem Wohngebäude und 
der Garage erfolgt über die bestehende 
Mühlenstraße. 

 

6.3 baubedingt    

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze etc.) 

keine Die im Nordwesten des räumlichen Gel-
tungsbereiches der Einbeziehungs-
satzung gelegene Teilfläche des FFH-
Gebietes "Westliches Hanauer Land" wird 
vorhabenbedingt nicht beansprucht. 

 

6.3.2 Emissionen keine Während der Bauphase ist allenfalls in ge-
ringem Umfang mit zusätzlichen Emis-
sionen von Luftschadstoffen zu rechnen. 
Diese werden keine beeinträchtigende 
Wirkung auf das FFH-Gebiet "Westliches 
Hanauer Land" haben. 

 

6.3.3 akustische Wirkungen keine Während der Bauphase wird es vorüber-
gehend zu zusätzlichen Schallemissionen 
kommen. Eine damit verbundene Beein-
trächtigung des FFH-Gebietes "West-
liches Hanauer Land" ist jedoch auszu-
schießen, da innerhalb des Wirkungs-
bereiches der zu erwartenden Schall-
emissionen keine Vorkommen von 
geräuschempfindlichen Arten bekannt 
sind.  
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7. Summationswirkung 
 

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden 
oder geplanten Projekten oder Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 
2000-Gebiete erheblich beeinträchtigt werden? 

 
  ja    weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

 betroffener  
Lebensraumtyp 
oder Art 

mit welchen Projekten oder  
Plänen kann das Vorhaben in 
der Summation zu erheblichen 
Beeinträchtigungen führen? 

welche Wirkungen sind be-
troffen? 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

7.1     
7.2     
7.3     
7.4     
     

 
Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen sind, bitte die 
jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 
 

  nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben.   
 
Das hier geprüfte Vorhaben verursacht keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes "Westliches Hanauer Land". Sum-
mationswirkungen mit anderen, bereits bestehenden oder geplanten Projekten oder Maßnahmen sind daher 
ausgeschlossen.  
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8. Anmerkungen 

 
(z. B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine Beeinträchtigung 
von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

 

 
  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 
 
 

9. Ergebnis (wird von der zuständigen Behörde ausgefüllt) 
 
 

 
   Vom Vorhaben geht keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten 

Natura 2000-Gebiets / Natura 2000-Gebiete aus. 
       
      Begründung: 
 
 
 
 
 

 
   Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets / Natura 

2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss durchgeführt wer-
den. 

 
      Begründung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 
 
 
 

Datum Handzeichen Bemerkungen 

Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon) 
 
 
 

Datum Handzeichen Bemerkungen 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 
 
 
 

Datum Handzeichen Bemerkungen 
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ANLAGE 
 
• Lage des räumlichen Geltungsbereiches der Einbeziehungssatzung "Mühlenstraße" und Natura 2000-

Gebietskulisse 
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• Geplantes Vorhaben 

 

 
 
 

  



    20 

Formblatt zur Natura 2000-Vorprüfung in Baden-Württemberg 

 

 

• Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet 7313-341 "Westliches Hanauer Land"
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• Datenauswertbogen zum FFH-Gebiet 7313-341 "Westliches Hanauer Land" 

•  
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